
Letzte  Chance  auf  einen
Ausbildungsplatz
Offiziell  hat  das  Ausbildungsjahr  bereits  vor  einer  Woche
begonnen. Doch nach wie vor gibt es im Kreis Unna zahlreiche
offene Stellen, die auf geeignete Bewerber warten. Wer davon
profitieren möchte, muss jedoch schnell sein: Der Andrang ist
größer  als  das  Angebot.  Hier  helfen  Kreativität  und
Entscheidungsfreude.

Aktuell befinden sich kreisweit noch 544 junge Menschen auf
der  Suche  nach  einem  passenden  Ausbildungsplatz.  Sie
konkurrieren dabei um 298 noch verfügbare Stellen, also gerade
einmal  die  Hälfte  der  eigentlich  benötigten  Anzahl.  „Der
Ausbildungsmarkt ist rechnerisch unausgeglichen, denn es gibt
schlichtweg zu wenig Ausbildungsplätze. Wer aber bereit ist,
einmal hinter die Fassade eines eher unbekannten Berufs zu
blicken, kann mit etwas Glück so seinen Traumjob finden“, ist
Christian Palm, Bereichsleiter der Agentur für Arbeit Hamm,
überzeugt. Viele Jugendliche würden Berufe viel zu schnell
ausschließen, ohne die Arbeitsabläufe wirklich zu kennen.

Wie  wäre  es  zum  Beispiel  mit  einer  Ausbildung  zum
Schädlingsbekämpfer  oder  Gebäudereiniger?  Diese  und  viele
andere, insbesondere im Handel, Handwerk und kaufmännischen
Bereich, sind derzeit im Kreis Unna noch unbesetzt.

Daneben  empfiehlt  Christian  Palm,  den  lokalen  Suchradius
auszuweiten: „Die Welt ist hinter den Kreisgrenzen nicht zu
Ende. Wer bereit ist, in eine andere Stadt zu pendeln oder gar
umzuziehen, der kann auch persönlich während der Ausbildung
eine ganze Menge mitnehmen und Neues kennenlernen. Es wäre
schön,  wenn  die  Wahl  des  Ausbildungsplatzes  irgendwann
denselben Regeln folgt, wie die Wahl des neuen Smartphones
oder Autos. Dann entscheidet nämlich das beste Angebot, ganz
ungeachtet regionaler Grenzen.“
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Bei Arbeitgebern hofft Christian Palm ebenfalls auf Offenheit
und Flexibilität: „Mancher junge Mensch, der aus der Schule
kommt,  braucht  noch  ein  wenig  Unterstützung  in  seiner
Entwicklung. Wer bereit ist, diese Unterstützung zu geben,
kann sich meist am Ende über einen motivierten Mitarbeiter mit
einer sehr hohen Betriebsbindung freuen.“

Wer sich nicht sicher ist, ob er das Zeug für eine bestimmte
Ausbildung  mitbringt,  kann  dies  gemeinsam  mit  der
Berufsberatung herausfinden. Und wenn sich während der Lehre
doch  Probleme  einstellen  sollten,  unterstützt  die
Arbeitsagentur  mit  individuellen  Leistungen.


